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Im Neuen Testament lesen wir, dass Jesus zur Zeit des Kaisers Augustus geboren wurde. In unseren Geschichtsbüchern steht, Kaiser Augustus habe vom Jahre 31 vor Christi Geburt bis zum Jahre 14 nach Christi Geburt regiert. Aber nicht nur die Regierungszeit des Kaisers Augustus, sondern alle Ereignisse der Weltgeschichte datieren wir heute weltweit nach der Geburt Jesu Christi. Auch jeder einzelne von uns bezieht sein Leben bewusst oder unbewusst auf Jesus Christus, wenn er sein Geburtsdatum angibt. 

Hin und wieder hat es Versuche gegeben, andere Zeitrechnungen einzuführen; sie sind jedoch allesamt gescheitert. Ist diese Hinordnung der gesamten Weltgeschichte – von den Anfängen der Welt bis zur Gegenwart – auf Jesus Christus nur eine überkommene Gewohnheit? Gewiss sind Christen auch heute davon überzeugt, dass in und für Jesus Christus alles geschaffen wurde. Aber wie verhält es sich mit der Realität unserer geschichtlichen Entwicklung? Der Text dieses Buches zeigt in überraschender Deutlichkeit, dass Jesus Christus tatsächlich der Schlüssel zur Weltgeschichte ist. Geschichte wird nur «Sub specie aeternitatis – auf dem Hintergrund der Ewigkeit» transparent. Wenn die Menschen auch oft krumme Wege gehen – Gottes Handschrift bleibt trotz aller Krümmungen gerade: Die Weltgeschichte erhält ihre Sinnerfüllung erst im Weltgericht. 

Ohne die Impulse des Christentums gäbe es keine eine Welt und letztlich auch keine Weltgeschichte. Die Welt ist nicht «von alleine» zusammengewachsen. Sie verdankt ihre Einheit der Initiative von Menschen und Völkern, die nicht zuletzt den Missionsbefehl Jesu in die Tat umsetzen wollten. 

Und wie sieht es heute aus? Wie der Schlussteil des Buches darlegt, befindet sich die Welt in einer tiefgreifenden Auseinandersetzung: Auf der einen Seite stehen Menschen und Gruppierungen, die für die Achtung der Menschenwürde und der Menschenrechte eintreten. Das sind weltweit vor allem engagierte Christen. Daher werden die Kirchen jeweils dort verfolgt, wo auch die Menschenrechte mit Füßen getreten werden. Die Welt befindet sich in einer Krise, wie sie Christus vorausgesagt hat.

